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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 15 Oktober 1877 Nachm 4 Uhr
Öffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
l die ausnahmsweise Bewilligung einer Vergütigung an

eine auswärtige Feuerwehr für Hülseleistung bei den
letzten hiesigen Bränden

2 die Verlängerung des Miethsvertrages über den Ver
kaufsladen Nr 7 im Anbau des rothen Thurmes

3 die Erhöhung der Etatsposition lit XIV I g xos 2
Unterhaltung der ungepflasterten Wege

4 die wegen des Gasbehälters auf der Filialgasanstalt
anzustellende Regreßklage

Geschlossene Sitzung
5 die Wahl dreier uubesoldeter Stadträthe
6 die Bewilligung einer Kur Unterstützung für einen

kranken Lehrer

7 den Erlaß von 15 Bürgerrechtsgeld
8 die Niederschlagung der Restschuld auf ein Landwehr

Darlehen
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Berlin den 11 Oktober
Das deutsche Uebungsgeschwader ist am 9 Oktober

in Gibraltar angekommen So wird von dort telegraphirt
und damit wäre denn konstatirt daß unsere Flotte fürs Erste
nicht in die türkischen Gewässer zurückkehrt Dennoch sind
alle offiziösen Stimmen darüber einig eine wachsende Ver
stimmung der deutschen Reichsregierung gegen die Pforte
anzudeuten So schreibt man hochoffiziös der Polit Korr
aus Berlin wie folgt

Der Hochmuth mit welchem die Pforte schon heute
auf alle Vorstellungen der christlichen Mächte antwortet
würde unerträglich werden falls die Kraft Rußlands der
türkischen Zähigkeit erliegen sollte Die persönliche Milde
des jetzigen Sultans könnte in dieser Beziehung keine
Garantie bieten nachdem erwiesen daß in der Türkei nichts
leichter zu ersetzen ist als ein Sultan Die europäischen
Mächte werden sich entschließen müssen in Konstantinopel
eine verständliche Sprache zu führen Es giebt ein Minimum
an Forderungen in welches die Türkei sich unter allen
Umständen wird fügen müssen und hinsichtlich dessen ihr
schon heute kein Zweifel verbleiben darf So wenig Rumä
nien unter die Botmäßigkeit der Pforte zurückkehren kann
so wenig darf die türkische Schreckensherrschaft in Bulgarien
von Neuem sanktionirt werden Europa hat ein gebieterisches
Interesse daran den Südosten des Welttheils endlich der

Kultur erschlossen zu sehen und nicht einen Frieden zu be
glaubigen welcher nur die Keime künftiger schwerer Kämpfe
in sich bergen würde die vielleicht zu einer für den Frieden
der anderen Staaten erheblich ungelegenen Zeit zum Austrag
gelangen könnten

Wenn diese Worte in wirklich autorisirter Weise die
Gedanken und Wünsche des Reichskanzlers wiederspiegeln so
haben wir eine lebhafte diplomatische Campagne vor uns

Die russische Presse läßt sich durch die väterlichen
Verwarnungen nicht besänftigen sie fährt fort sich über die
Leistungen des heiligen Rußlands als kriegführende Großmacht
zu äußern die eben derart sind daß es schwer ist keine
Satiren zu schreiben So stellt der Golos in seiner sarka
stischen Weise Betrachtungen über die letzten Kämpfe im
Kaukasus unter Anderem folgendermaßen an Es stellt sich
nun heraus daß die von unseren Truppen am 2 und 3 d
errungenen Vortheile wobei wir 83 Offiziere und 3300
Soldaten verloren eigentlich gar keine Resultate im Gefolge
hatten man bewies hierdurch blos aufs neue woran übrigens
Niemand zweifelte daß der russische Soldat sich mit großer
Selbstaufopferung zu schlagen versteht Moukhtar Pascha
behauptet nach wie vor seine Positionen in ter Nähe der
russischen Grenze und bedroht hierdurch sowohl Alexandropol
als auch unsern linken Flügel Die Türken halten Groß
Jagni so stark besetzt daß wir mehr als 3000 Mann ver
loren ehe wir diesen Berg erobern konnten und fragt es
sich nun woher die Türken dort das Wasser hernehmen
welches wir nicht finden konnten Gesetzt jedoch es sei dort
wirklich kein Wasser vorhanden oder die Versorgung damit
sei schwierig woher kommt es nun daß wir dies früher
nicht wußten und davon erst nach einem Verluste von 3300
Mann erfuhren

Noch schärfer kritifirt die Nowoje Wremja die russische
Intendantur Unter dem Titel Einige schwarze Punkte
bringt das genannte Organ folgende unglaublich klingende
Episoden über das Gebahren der russischen Verpflegungs
beamten bei der operirenden Armee in Bulgarien

Schon in Kischinew wüthete angeblich ein Orkan
welcher Unmassen von gepreßtem Heu nach allen Wind
richtungen zerstreute Später sollen Hunderttausende Pud
Heu von dem erschossenen Intendantur Beamten Borni ver
schlungen worden sein ebenso wurde viel verdorbenes Mehl
an Juden verkauft und nachdem diese es wirklich verdorben
hatten kaufte die Regierung das Mehl wieder an und ließ
daraus Zwieback erzeugen Die Intendantur machte noch
eine neue Erfindung Der Hafer sollte nach dem Gewicht
für die Pferde verabfolgt werden und da fand man plötzlich
keine Waage und den Soldaten füllte man die Säcke statt
mit fünf Pud nach dem Augenmaße blos mit der Hälfte
davon In Kischinew lag ein andermal eine Masse Heu

so lange daß es der Verwesung überliefert wurde Die
Kommission beschloß hierauf für je ein Pud einiges Mehr
gewicht auszufolgen aber diese Maßregel wurde nur dann
befolgt wenn die Kontrole gegenwärtig war

Noch ein interessanter Fall Während in Gabrowa die
Truppen des Fürsten Jmeretinskij standen bereitete man
füglich in der Stadt selbst 18,000 Portionen Brod Mittler
weile kam das achte Armeekorps angerückt und mit ihm
selbstverständlich der Intendant welcher plötzlich die weitere
Zubereitung des Brodes unterbrechen ließ Auf seine An
ordnung wurde auch das Brod nicht mehr aus Tirnowo
zugeführt welches nur 40 Kilometer von Gabrowa entfernt
ist sondern aus Sistowa welche Stadt 1S0 Kilometer weit
von der Donau liegt Aus Sistowa wurde also der Zwie
back zugeführt nicht aber der aus dem guten frischen und
billigen walachischen Mehle erzeugte sondern der aus dem
verdorbenen jüdischen Mehle zubereitete welches jahrelang
in den Magazinen von Odessa gelegen hatte Dieser Zwie
back wurde also nach dem Schipkapasfe geführt und man
zahlte für jedes Fuhrwerk täglich die beachtenswerthe Summe

von 7 Rubeln in Silber In Gabrowa lag dann dieser
Zwieback einige Zeit in Koth und Schmutz und Diejenigen
welche für solche Zwischenfälle verantwortlich gemacht werden

sollten sind natürlich an der ganzen Affaire vollkommen
schuldlos

Man sieht es ist nicht nur Ztwas sondern so ziemlich
Alles faul im heiligen Rußland

Die Unterhandlungen zwischen Preußen und den
angrenzenden kleinen Staaten wegen Abgrenzung der künftigen
Land und Oberlandesgerichtsbezirke sind in vollem Gange
Auch bei dieser Gelegenheit tritt die Erscheinung hervor daß
die Kleinstaaterei bei uns noch lange kein überwundener
Standpunkt ist Jeder der kleinen Staaten will möglichst
ein Oberlandesgericht für sich haben ungeachtet die Ein
wohnerzahl der einzelnen Ländchen bei Weitem nicht die
Höhe erreicht welche als Norm für die Zahl der Gerichts
Eingefefsenen eines Oberlandesgerichtsbezirks angenommen
worden ist Man hat es immer noch nicht gelernt das
Selbstbehagen und die Sucht mit kleinen Mitteln eine große
Rolle spielen zu wollen den großen Interessen Deutschlands
unterzuordnen

Kassel 11 Oktoher Bei der heutigen Neuwahl
eines Landtagsabgeordneten wurde der bisherige Vertreter
des Stadtkreises Kassel Obertribunalsrath vr Bähr in
Berlin nat lib einstimmig wiedergewählt

München 11 Oktober Abgeordnetenkammer In
Beantwortung der von dem Abg Dr v Schauß einge
brachten Interpellation wegen Vorlegung des Steuerreform
gesetzes erklärte der Finanzminister v Berr u A die
bairische Regierung beschäftige sich mit der Prüfung der

Esels Fritze
Novelle

von Franz Dingelstedt
Abdruck mit ausdrücklicher Bewilligung der Herren Gebrüder

Pätel in Berlin als Verleger von Franz Dingelstedt s sämmt
lichen Werken erste Gesammtausgabe in 12 Bänden

4 FortsetzungFritze ward todtenbleich Er stützte sich auf Mohrs
Sattel und seine Augen hefteten sich starr auf die Erde
seine Hände blieben fest gefaltet

In diesem Augenblicke trat Comtesse Pauline über die
Schwelle schon in vollständigem Reiseanzug aber schön wie
immer Ihre Wangen waren höher als gewöhnlich geröthet
ein heimlicher Verdruß schien in dem sonst so ruhigen
spiegelklaren Auge zu blitzen das heute keinen Strahl für
Esel Fritze hatte

Der Herr Baron hat sich noch nicht gezeigt fragte
sie sich auf die feine Lippe beißend ihre Kammerjungfer

Nein ich habe den gnädigen Herrn vor einer halben
Stunde in den Kursaal treten sehen und seitdem ist er
nicht wieder erschienen Befehlen Comtesse daß ich hinüber
springe ihn zu holen

Was fällt Dir ein Jenny Kann er uns ohne Ab
schied reisen lassen müssen wir uns darein zu finden wissen
Sie sprach s mit merklicher Empfindlichkeit und setzte indem
sie zurück in das Haus trat halblaut hinzu Halb elf
Der Herr Baron ist sehr präcis bei Eröffnung der Bank
gewesen Sehr präcis Was Wunder daß er es minder ist
zu der Stunde da er uns abreisen weiß

Verstimmt ging sie die Treppe hinauf ohne daß ein
Blick ein Wort auf Esel Fritze gefallen wäre Diesem war
dagegen kein Zug der letzten Scene entgangen und während
Jenny noch im Wagen packte eilte er die wenigen Schritte
zum Kurhaus hinüber um dem Baron eine Weisung zu
geben deren dieser freilich nicht hätte bedürfen sollen Der
Portier ein unverschämt bärtiges Gesicht mit dem feisten
Familienzuge seines ganzen Geschlechtes ließ die rothe Uni
form des Eseltreibers nicht passiren

Was willst Du drinnen schnob er Fritze an
Den Herrn Baron sprechen Sei nicht zudringlich

Junge mit Deinen Eseln Hier geht s um keinen
Esel lieber Herr sondern um einen Baron Um Gottes
Willen wenn Sie mich nicht einlassen wollen sagen Sie
tzem Herrn Baron er möge gleich einmal herauskommen

Es dauerte einige Minuten bis der Letztere wirklich
erschien sehr geröthet ein kleines mit bunten Zahlen und
Buchstaben bedrucktes Blatt und eine feine Nadel mit golde
nem Knopfe in der Hand keinen Hut auf dem Kopf keine
Handschuhe an den Fingern

Was willst Du sagte er zu dem an ihn hastig
herantretenden Jungen mit der Miene eines Mannes der
sich ungern hat stören lassen und nicht gesonnen ist es auf
lange zu bleiben

Wollte Ihnen nur melden Herr Baron daß der
Wagen vor der Thür steht und daß die Kammerfrau schon
oben drauf sitzt und daß die gnädige Comtesse schon unten
war und daß sie bei Mamsell Jenny nach Ihnen gefragt
hat

Der Baron ließ den Athemlosen nicht ausreden Ein
Blick auf seine Uhr ein halber hinüber an die Thüre der

vier Jahreszeiten einen französischen Dank für Fritze auf
der einen Lippe auf der andern einen deutschen Kernfluch
so stürzte er in den Saal zurück Fritze ging still zu seinem
Esel und lehnte wieder am Sattel

Nicht lange währte es so kam der Baron noch immer
im Sturmschritt aus dem Kursaale heraus und auf die

vier Jahreszeiten zu Auf der Haustreppe rannte er
gegen Jenny welche eben mit dem Papagaienkäfig als
letztem Hausrath heraustrat und auf der Flur begegnete
er der Gräfin Mutter und Comtesse Pauline

Fritze stand draußen
Er konnte aber nicht sehen mit welch ernstem Gesicht

der Baron von beiden Damen empfangen wurde wie ge
schmeidig er der alten Gräsin die Hand küßte und nach der

entzogenen Paulinen s ebenfalls haschte Auch hören
konnte er nicht wie die raills paräons und die suis
g,u ässesxoii von seinen Lippen troffen hätte er das auch
gehört er würde ja nicht wissen was es bedeutet Fritze

sah und hörte überhaupt gar nichts er fühlte nur
fühlte daß er anders gehandelt haben würde als der Baron
Wenn er jetzt so im Augenblicke nach Herzenslust hätte
thun und lassen dürfen so entstünde die interessante Frage
ob er erst Jenem dem Baron beide magere Beine abge
schlagen oder sich erst der zornig aus der Thür heraus
rauschenden Comtesse zu Füßen geworfen

Er that aber blos seine Mütze ab
Sie hatten ja Pauline sprach deutsch hier

nichts zu verlieren hofften dort zu gewinnen Natürlich
daß Sie an den grünen Tisch eilten und diesen Wagen in
Gottes Namen fahren ließen

Der Baron erwiderte französisch was wußte er
wohl so recht genau selber nicht Eine sehr glückliche Chance
im ri öiiw st Mr nito und man muß die Gelegenheit
beim Schöpse greifen

Unterdessen die Verlobte reisen lassen Nicht wahr
Herr Baron

Aber ich schwör Ihnen englische Pauline ich würde
im Augenblick herbeigeeilt sein auch ohne daß Sie den
Boten an mich abgesendet

Der Baron war empfindlich geworden Pauline aber
brach noch empfindlicher los An Sie absenden Wen
Und ich Meinen Sie Herr Baron ich hätte in der
That Ha ha ha ha Jenny ich will nicht hoffen
daß Du wider meinen Willen wider mein ausdrückliches
Geheiß

Aber nein gnädigste Comtesse sagte Jenny schluch
zend und bog sich bereits im Wagen sitzend unter Kisten
und Schachteln hervor ich war es ja nicht es war ja
Esel Fritze der den gnädigen Herrn im Kursaale abholte
Zu gleicher Zeit trat Esel Fritze demüthig um ein Paar
kleine Schritte näher und erst jetzt fiel das Auge der Com
tesse auf ihn Also Du, sagte sie zu ihm also Du
nimmst Dir heraus ungeheißene Botengänge zu thun Sieh
nun zu wer Dir Deine Mühe lohnt

Sie öffnete mit Ungestüm den Schlag und sprang in
den Wagen das Haupt gewaltsam zurücklehnend Der
Baron stand draußen schwankend zwischen Verlegenheit und
Zorn die Gräfin Mutter aber welche von der Treppe her



Steuergesetzgebung anderer Länder und habe auch mit 1
bestimmten Vorgängen in der Gesetzgebung des deutschen j
Reiches zu rechnen in welchem die Steuerreform als eine
brennende Frage auf der Tagesordnung stehe In Baiern
könne daher eine einseitige Steuerreform momentan nicht in
Angriff genommen werden ohne auf die Reichsgefetzgebuug
Rücksicht zunehmen

Kalkmta 11 Oktober Nach hier vorliegenden Nach
richten ist die Ernte gut und hat sich erheblich gebcffert
Ein allgemeiner Regen hat die Gefahr einer Hungersnoth für
Nordindien beseitigt auch die finanzielle Lage ist eine bessere
geworden

Der Krieg
Ueber die russischen Absichten bezüglich Plewnas taucht

eine neue Lesart auf Nach der Times und dem N
Wiener Tageblatt hätte das Oberkommando den Plan die
Positionen von Plewna zu nehmen aufgegeben und das
Augenmerk nach Osten nach der Jantralinie geworfen um
diese festzuhalten und gleichzeitig Rustschuk zu berennen
während Plewna nur obfervirt werden soll

Ein Korrespondent des Daily Telegraph hat den
abgesetzten Mehemed Ali auf dessen Heimreise in Varna
gesprochen und telegraphirt über die Unterredung aus Schnmla
unterm 7 d M Mehemed Ali Pascha reiste heute nach
Konstantinopel ab Ich Hatte eine lange Unterredung mit
ihm in deren Verlauf er mir sagte er sei entlassen worden
weil er sich weigerte seinen Hals zn brechen dies sind
seine eigenen Worte indem er mit dem Kopfe gegen eine
Mauer rennen sollte Dies hat natürlich Bezug auf die
ausdrückliche Wünsche der Rathgeber des Sultans in Kon
stantinopel daß er die russische Position vor dem Lom an
greifen sollte Mehemed Ali erachtet den Feldzug für dieses
Jahr als gänzlich beendet und er ist sehr der Meinung daß
die moskowitischen Legionen nicht im Stande sein werden
in Bulgarien zu bleiben Achmed Ejub Pascha und Rifat
Pascha der Chef des Generalstabes reisen ebenfalls ab
Mehemed Ali Pascha klagt bittter über dieselben Die
Russen dringen in der Dobrudscha vor In Konstanti
nopel glaubt mau daß Mehemed Ali den Oberbefehl über
die türkische Armee in Thessalien erhalten soll

Die Durchzüge der russischen Gardetruppen durch Bukarest
dauern fort Fachleute versichern daß die Zahl der seit
6 Wochen nach Bulgarien gegangenen frischen Truppen nahezu
an 100 000 Mann betrage

Wien 11 Oktober Telegramm der Presse ans
Sistowo vom 9 d Vor Plewna ist eine Anzahl großer
russischer Mörser eingetroffen

Die Polit Korresp meldet aus Bukarest von
heute Der noch in Petersburg weilende Bruder des Kaisers
Alexander Großfürst Konstantin Nikolajewitfch soll das
Kommando über eine größere Truppenmacht bei Kalarasch
Silistria gegenüber übernehmen Nachdem die Armee des
Großfürsten Thronfolgers genügend verstärkt worden ist soll
nunmehr auch General Zimmermann in der Dobrudscha
beträchtliche Verstärkungen erhalten Aus Belgrad von
heute geht dem Blatte die Nachricht zu die Kriegssnbsidien
frage zwischen Serbien und Rußland sei geregelt Rußland
verpflichte sich der serbischen Regierung vom Tage des Auf
marsches der serbischen Armee an der Grenze an bis zum
Friedensschlüsse allmonatlich 1 Million Rubel zur Verfügung
zu stellen

Telegramme des N W Tageblatt aus Kadikioi
vom 9 d Der Kommandant des fliegenden Ruftschuker
Korps Dilaver Pascha ging mit einer Abtheilung von
8000 Tscherkessen gegen Pyrgos vor und warf die dort
stehende russische Kavallerie zurück Zwei russische Redouten
wurden von den Türken erstürmt Als eine russische Brigade
heranrückte zog sich Dilaver Pascha nachdem er die Kanonen
der russischen Redouten hatte vernageln lassen in den Nahou
der Festung zurück Größere Operationen sind in Folge
der unaufhörlichen Regengüsse zur Zeit nicht möglich
Aus Konstantinopel Dem Vernehmen nach beabsichtigt die
Pforte Christie seine Pässe zuzustellen

Petersburg 11 Oktober Offizielles Telegramm
aus Gornii Studen vom 10 d, Die Türken haben die
Brücke welche sie bei Silistria zu bauen begonnen hotten
wieder abgebrochen Am 3 d M entsandte der Kom
mandireude der russischen Truppen in Lowtscha General
Karzosf eine Sowie unter Befehl des Kofakenältesten Taraf
sof zur Rekognoszirnng gegen das von den Türken besetzte
Jsvor Taraffof bemächtigte sich desselben durch einen
plötzlichen Angriff vertrieb aus dem Dorf 400 Türken
welche eine aus verschiedenen Waffengattungen zusammen
gesetzte Truppenabtheilung bildeten und vernichtete die Korn
und Fouragevorräthe Nach Mirke zurückgekehrt erneuerte
Tarassof am 5 d M den Ueberfall auf Jsvor und vertrieb
wiederum die Türken aus dem Dorfe Am 6 d M eernirte
er das Dorf Galate und vertrieb aus demselben 300 Bafchi
bozuks welche er bis Teteben verfolgte Nachdem sich er
geben hatte daß der Tetebenpaß durch 400 Tscherkessen mit
3 Gebirgsgeschützen besetzt gehalten wird bivonakirte Tarassof

bei Sopot und kehrte am andern Morgen nach Mirke zu
rück Bei P ewua wollten die Türken am 8 d Mts die
Wachen in den Trancheen ablösen Als die rumänischen

unter einmal über das andere Mal aix mes snlÄnts
oder oint cks sesus vous xiis in die heißen Worte
Panliuen s hinabgerufen hatte wußte sich Augenblicks nicht
besser zu helfen als daß sie auf die alte Kammerfrau schalt
weil sie eher hinaufgestiegen sei als es ihr geheißen worden
Den Augenblick geht Sie herunter und hilft mir in den

Wagen Sie sieht ja wohl daß hier Niemand die Zeit
dazu hat So schrie sie zornig hinauf und d e Alte aus
Hinu rpouuui rn kletterte murrend unter Regenschirm Pistolen
Halfter und Hütschachtel herunter um wieder hinaufzu
klettern

Fortsetzung frlgt

Batterien auf dieselben das Feuer eröffneten zogen die Türken
Verstärkungen herbei griffen die rumänischen Tranchsen an
und wurden mit großen Verlusten zurückgeschlagen

Konstantinopel 10 Oetober Schefket Pascha
meldet aus Kemerkupru vom 8 d Wir sind von Lubko
witza aus hier angekommen Das Anwachsen des Wassers
in dem Flusse bei Radomirtza und unaufhörliche Regengüsse
verzögerten die Herstellung der Brücke über den Kemer nichts
desto weniger haben die Infanterie und das Gepäck den
Fluß passirt die Wagen warten auf die Vollendung der
Brücke um noch heute den Marsch nach Plewna fort
zusetzen Die Verbindung mit Orkhanie ist frei vom
Feind ist keine spur zu sehen es hat keinerlei Zusam
menstoß stattgefunden Ein weiteres Telegramm Schef
ket Paschas aus Wasfi Kemerkupru vom 9 d lautet
Gestern Abend hat die Vereinigung der Kavallerie der
Avantgarde der Division von Orkhanie mit einer detachirten
Abtheilung von Plewna in der Nähe von Telich stattgefunden
Der Weg zwischen Plewna und Orkhanie ist gesichert und
die Verbindung frei es passiren täglich Couriere Wir
halten die Brücke von Kemer besetzt Schefket Pascha ist
gestern mit einem Regiment Kavallerie aufgebrochen um
die Verbindung mit Osman Pascha zu bewerkstelligen
Suleiman Pascha meldet unter dem 8 d M Eine Ab
theilung russischer Infanterie griff den Engpaß von Kozlovitz
an wurde aber zurückgewiesen Ein am Morgen darauf
wiederholter Angriff wobei die Russen durch ein Bataillon
und 2 Geschütze verstärkt waren wurde ebenfalls abgewiesen
Die Moschee von Kozlovaka ging in Flammen auf Ein
Angriff des Feindes bei Mnidjekei schlug gleichfalls fehl
Ein Telegramm aus Schumla vom 10 d lautet Am
Montag wurde ein in den Bahnhof von Giurgewo ein
fahrender Eisenbahnzug auf dem sich russische Truppen
befanden von den Türken beschossen Die Russen erwieder
ten das Feuer nicht Starker Nebel verhindert weitere
Operationen

Aus Veranlassung des Bairam hat der Sultan
an die Kommandanten der türkischen Truppen Glückwunsch
schreiben gerichtet in welchen er der Hoffnung Ausdruck giebt
daß der gegenwärtige Krieg bald zum Vortheil der Türkei
beendet werden möge und die Soldaten in ihre Heimath
zurückkehren möchten um durch ihre Arbeit die durch die
Vertheidigung des Landes hervorgerufenen außerordentlich
großen Verluste wieder zu ersetzen

Ans Halle und Umgegend
Gottfried Kinkel Welche Fülle von Erinnerungen

aus beinah verschollener Zeit an diesen schlichten Namen ge
knüpft Sie steigen wieder herauf aus Nacht und Nebel
die unruhvollen Tage von 48 mit ihren Hoffnungen und
Träumen ihrer Begeisterung und ihren unseligen Irrthü
mern Vor uns steht wieder das Bild des jammervoll zer
klüfteten deutschen Vaterlands das mühevolle vergebliche
Ringen nach Einheit Freiheit vor uns das traueroolle Loos
der Unglücklichen welche das Ideal deutscher Nation der Ver
wirklichung zuzuführen strebten das Bild Kinkel s im Kerker
und seiner wunderbaren Befreiung Was jene Männer ge
träumt wofür sie gekämpft und gelitten heute ist s erreicht
die Einheit die Freiheit die Größe des Vaterlandes Und
heute zieht frei und hochgefeiert einer jener Männer in deut
schen Gauen umher der zu lebenslänglicher Festungshaft ver

urtheilt war heute versöhnt mit dem Vaterlande wie dieses
mit ihm

Gottfried Kinkel hat gestern auch in unserer Stadt
Dank der Bemühung des rastlos vorwärts strebenden kauf
männischen Vereins vor stark besuchter Versammlung an
welcher auch Damen zahlreich betheiligt waren einen volks
thümlichen Vortrag gehalten Sei es aus diesem Grunde
uns vergönnt einen Blick auf die wunderbaren Schicksale
dieses Mannes zu werfen Wir folgen dabei den Worten
Georg Weber s des berühmten Historikers

Gottfried Kinkel geb 11 Aug 1815 zu Oberkassel
bei Bonn wo sein Vater evangelischer Pfarrer war widmete
sich nach einer durch Strenge verbitterten Jugend in Bonn
uud Berlin dem Studium der Theologie und wirkte dann
in seiner Heimath als Religionslehrer und Hilfsprediger
Eine im Jahre 1837 unternommene Reise nach Italien
führte ihn auf das Gebiet der christlichen Kunst und hatte
die gediegene und geistreiche Schrift Geschichte der bildenden
Künste bei den christlichen Völkern zur Folge durch die er
sich eine Professur in Bonn erwarb und vielbesuchte Vor
lesungen über Kunst nnd Literaturgeschichte hielt Kurz vor
seiner Vermählung mit der poetisch und musikalisch hochbe
gabten Johanna Mockel Tochter des Ghmnasialprosessors
Mockel zu Bonn im Anfang der vierziger Jahre dichtete
er das berühmteste seiner poetischen Erzeugnisse die epische
Erzählung Otto der Schütz eine romantische Rheinsage
aus der Ritterzeit voll Anmuth Zartheit uud künstlerischer
Vollendung in Composttion und Ausführung In den näch
sten Jahren erschienen noch manche Gedichte lyrischen epischen
und idyllischen Inhalts die Zeugniß von seiner poetischen
Begabung und phantasievvllen Natur gaben Da kam das
Jahr 1848 mit seinen Stürmen und Uebertreibungen und
führte Kinkel auf die gefahrvolle Bahn des demokratischen
Freiheitskampfes Er warf sich auf das politische Gebiet
wurde in die konstitnirende Versammlung nach Berlin ge
wählt und ergriff mit dichterischer Erregtheit die äußerste
Richtung bis zum offenen Aufstand In die badisch pfalzische
Insurrektion verflochten wurde er gefangen genommen und
kriegsgerichtlich zu lebenslänglicher Haft in einer Strafan
stalt verurtheilt Nachdem er etwa ein Jahr in Naugardt
und Spandau die ganze Strenge der Zuchthausstrafe erfahren
wurde er mit Hilfe eines Gesinnungsgenossen Student Karl
Schurz aus letzterem Orte auf wunderbare Weise befreit
worauf er sich nach England und Amerika begab Die im
Jahre 1849 erschienenen Erzählungen von Gottfried und
Johanna Kinkel schließen sich theils wie Auerbachs Dorfge
schichten an die Wirklichkeit an theils streifen sie in das

Gebiet des Märchens über Johanna Kinkel eine begabte
Frau die an der Flucht ihres Gatten den bedeutendsten An
theil hatte uud ihm durch ihre musikalischen Talente Acht
Briefe über Klavierunterricht auch in der brittischen Welt
stadt die Sorgen des Flüchtliugslebens erleichterte starb im
November 1858 in Folge eines Herzkrampfeü durch einen
unglücklichen Fall aus dem Fenster In Hans Jbeles
hat fie eigene und fremde Erfahrungen ans dem Flüchtlings
leben in London wahr und anschaulich dargestellt Mehrere
Jahre lebte Kinkel in London mit Vorlesungen über Kunst
und Literatur und mit der Herausgabe der Zeitung Hermann
beschäftigt bis er als Professor der Kunstgeschichte an das
Polytechnikum in Zürich berufen ward

Seinen am gestrigen Abend im Kaufmännischen Verein
gehaltenen Vortrag über das Theater im Mittelalter bis
zur Reformation leitete Professor Kinkel mit dem Satze
ein daß auf die Erziehung der Menschen Kirche und Theater
von Einfluß seien Nach einer kurzen Abschweifung wie heut
zutage noch in vielen reinen protestantischen Gegenden nament
lich auch seinem Heimathskanton Zürich der Besuch eines
Theaters für einen Geistlichen für unschicklich gehalten werde
suchte K seine oben angeführte Einleitung dadurch zu beweisen
daß das Theater in Wirklichkeit auf der Kirche und ihren
Einrichtungen im Mittelalter beruhe Wie noch in unserer
Zeit so auch im frühesten Mittelalter wirkte die katholische
Kirche durch ihren bei kirchlichen Festen entfalteten Pomp in
hohem Grade auf den Menschen So wurde im frühen
Mittelalter die Auferstehung Christ in den Abteien und
Klöstern den Andächtigen durch Darstellungen versinnlicht
Diese Ausführungen an deueu sich nur drei Geistliche
Diakonen betheiligten hatten die Form der Oratorien

Der Altar stellte das h Grab dar Hinter dem Altar
befand sich ein Diakon in weißen Gewändern und mit ange
hefteten Flügeln welcher den Engel darstellte der nach der
Auferstehung das Grab bewachte Vor dem Altar befanden
sich die beiden anderen Geistlichen welche durch einige an
ihrer geistlichen Tracht angebrachten Merkmale als die Frauen
bezeichnet wurden welche den Heiland im Grabe suchten
Später genügten diese einfachen Darstellungen nicht mehr
Es traten die Apostel Petrus und Johannes hinzu daun
noch Magdaleua und später sogar noch Volksmenge Die
Abtei Einsiedeln namentlich war berühmt durch eine solche
Darstellung der Auferstehung Ueber diese Aufführung in
den Ansaugen des Mittelalters sind Rituale vorhanden
welche den Geistlichen die Anleitung geben wie die Dar
stellung durchzuführen sei

Die großen Abteien konnten diese Osterspiele wohl auf
führen nicht aber die Geistlichen auf dem Lande wo ja die
Bevölkerung auch ihre Aufführung haben wollte Da mm
schlichen sich allerhand Mißbräuche ein welche der Geistlich
keit das Unpassende für den heiligen Ort erkennen ließ

Jetzt nuu bemächtigte sich das Volk dieser Darstellungen
welches sie nicht entbehren wollte Und hicr beginnen die
Anfänge des weltlichen Theaters denn erstens waren jetzt
die Laien bei den Aufführungen thätig zweitens wurde da
dem Volke die lateinische Sprache unbekannt war die be
treffende Landessprache eingeführt und drittens gelangten
auch noch andere Ereignisse aus der Bibel zur Darstellung
später auch weltliche Stoffe Immerhin wurden in der
ersten Zeit dieses Umschwunges nur sogenannte Mirakel
stücke aufgeführt Dies war ungefähr zu Rudolf v Habs
burg s Zeiten Die Aufführung eines solchen Mirakelsiücks
fand sogar noch 1504 in Dortmund statt auf welchem
Schillers Ballade Der Gang nach dem Eisenhammer
beruht

Bei Beginn dieses weltlichen Theaters kommen zunächst
Frankreich England nnd Deutschland in Betracht Bei den
Franzosen finden wir bald die größte Ausbildung bei ihnen
war zuerst eiu leichter Vers eingeführt der dem Ganzen
eine gefälligere Form gab Die Franzosen hatten auch das
erste weltliche Stück Il odin sk ein Schäferspiel
welches mit einer Volksbelustigung ans der Wiese und einem
kleinen Ballet endigte

Die Engländer durch ihre gauze Anlage wieder mehr
dem Kirchlichen zugethan wenn auch weniger aus Gefühl
behandelten bei ihren Aufführungen auch nur biblische Stoffe
bis auf Elisabeths Zeiten In England zeichnete sich nament
lich die Stadt Ehester aus welche die gauze Bibel in
25 Stücken znr Darstellung brachte Diese 25 Stücke
wurden von den 25 Gilden der Stadt zu Pfingsten an drei
Tagen hintereinander zur Aufführung gebracht Eine jede
Gilde hatte ihr besonderes Stück welches sie jährlich von
Neuem aufführte

In Deutschland wurden auch biblische Stoffe behandclt
aber der Natur der Deutschen nach wieder mit größere
Gefühl Auch war der Musik hierbei eiue große Rolle zu
getheilt Prof Kinkel erwähnte namentlich zwei Stücke
das eine behandelte das Gleichniß von den klugen nnd
thörichten Jungfrauen 1320 das andere Frau Jntta Sage
der Päpstin Johanna welches letztere von einem gewissen
Schernberger in Mühlhausen in Th um 1 180 verfaßt
worden war Auch in diesen Stücken spielte die Vorsehung
eine Rolle Später bildeten sich in den großen Handels
städten wie Nürnberg Bamberg und Cöln die Fastnachts
spiele aus welche vor Anfang der Reformation namentlich
die Geistlichen Inquisitoren c arg nnd auf nicht immer
feine Art verspotteten Hans Sachs wurde hierin Refor
mator Er brachte es dahin daß die Fastnachtsspiele ihren
oft unstäthigen Charakter verloren wie es überhaupt feinem
Einflüsse zu danken ist daß Nürnberg um 1550 das erste
stehende Theater erhielt

Bis auf diese Zeit erstreckte sich der iuterefsante Bor
trag Kinkel s welchem die Versammlung mit ungetheilter
Aufmerksamkeit folgte Am Schluß wurde dem Redner
Anerkennung und Verehrung in gebührender Weise gespendet

Wie die Hall Ztg, vernimmt empfing unser
Mitbürger Herr Professor Karl Frey tag bei seiner
Anwesenheit in Kopenhagen von dem König von Dänemark



i en Danebrog Orden wegen seiner Bemühungen nm die
jtcnntmß der dänischen Hausthier Rassen Herr Professor
Frehtag hat seine norwegische Reise glücklich beendet und
md demnächst wieder in Halle eintreffen

In der gestrigen Generalversammlung der Dörste
vitz Rattincmnsdorser Braunkohlen Industrie Gesellschaft
wurde der Geschäftsbericht erstattet und von den Anwesenden
mit Befriedigung entgegengenommen Der gelegten Rech
nung wurde ohne Opposition Decharge ertheilt die zwei
ausscheidenden Aufsichtsmitglieder die Herren L Schil
ling und H Schl ägel von hier wurden wiedergewählt
desgleichen zu Revisoren für den nächsten Geschäftsabschluß
die Herren Bode und Corte

Der 63 Jahre alte Kellner Michael Kündinger
aus Berlin wurde in vergangener Nacht vom Bahnhofs
Wächter anf den Schienen liegend betroffen augenscheinlich
in der Absicht sich überfahren zu lassen Er treibt sich schon
einige Zeit ohne Stellung umher und wurde der Polizei
Wacht überliefert

Heute Morgen wurde in seiner Wohnung der
frühere Schlosser jetzige Arbeiter H erhängt gefunden H
ist seit längerer Zeit Wittwer und scheint Lebensüberdruß
das Motiv zur That gegeben zu haben

reiligt Änzeigm
Am 20 Sonntage nach Trinitatis den 14 Oktober

predigen
Zu U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Superin

tendent Förster Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Archidiakonus Pfanne Nach
mittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superintendent
Förster Abends 6 Uhr Herr Kousistorial Rath
v Dryander

ZU St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
Wächtler Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte
und Kommunion Derselbe Nachmittags 2 Uhr Herr
Oberprediger Weicke

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Oberprediger Saran
Um 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hosp italkirche Um il Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger Focke
Abends S Uhr Herr I Neuenhaus

Zu Nmmarkt Sonnabend den 13 Oktober Abends
6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 14 Oktober um 9 Uhr Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Pastor I ie Rein
hardt

Diakonissenhans Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens Vs Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags Z Vü Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Synagogen Gemeinde Sonnabend den 6 Oktober Vor
mittags 9 Uhr Gottesdienst

Giebichenstein Um 9 Uhr Herr Superintendent Urtel
Um 2 Uhr Derselbe

Der evangelische Jünglings Bereiu
beabsichtigt

Sonntag den 14 Oktober Abends 7V Uhr
seine neuen Lokalitäten einzuweihen wozu Angehörige und
Freunde ergebenst eingeladen werden Der Vorstand

iiW smiü HomiakkMllä 13 Medm
5 II Ilsdun kür Og lliöii

iiQ 8s s,Is äss Xi oiljirinsivn

Mehl Börsenverein zu Halle S
Weizenmehl 00 V6 17 bis 17,50
Roggenmehl 0 12 bis 12,75
Futtermehl 3,50

Alles sür 50 Kilo Netto

Vermischtes
Die Erard sche Pianosorte Fabrik in

Paris deren Instrumente sich eines Weltrufs erfreuen ist
am Freitag ein Raub der Flammen geworden

Wetterbericht vom 11 Oktober
8 Uhr Morgens

Mit Ausnahme Rußlands ist der Barometerfall fast
allgemein geworden besonders stark ist derselbe auf der
östlichen Nordsee während in Südirland seit dem Abend der
Luftdruck wieder zunimmt Auf den britischen Inseln herr
schen westliche von Nord Frankreich bis zum bottnischen
Busen südwestliche Winde welche vielfach frisch bis steif
wehen erstere mit theilweise heiterem Wetter und Abkühlung
letztere durchweg mit trübem vielfach regnerischem Wetter
und Erwärmung Im Innern Deutschlands haben ebenfalls
größtentheils Bewölkung und Temperatur zugenommen
jedoch war die Nacht in Süddeutschland heiter und sehr kalt

Nachtrag
Stettin 11 Oktober Wie die Neue Stettiner Ztg

meldet ist heute der Konkurs der ritterschaftlichen Bank an
gemeldet Dasselbe Blatt erklärt aus bester Quelle das
Gerücht Direktor Pabst sei eines unnatürlichen Todes ge
storben für unbegründet

Berlin 12 Oktober Orig Telegr Die Natro
nal Ztg schreibt Es ist bekannt daß der Minister des In
nern mit Rücksicht auf seinen wirklich angegriffenen Gesund
heitszustand Bismarck den Wunsch vorgetragen hat aus
seinem Amte zu scheiden und daß der Fürst es dem Grafen
Eulenburg anheimgab sich mit seinem Gesuche an den Kai
ser zu wenden Wir hören heute mit Bestimmtheit daß der
Minister des Innern offiziell beim Kaiser seine Entlassung
eingereicht hat

Paris 12 Oktober Orig Telegr Ein Manifest
Mac Mahons an die Franzosen erklärt das gewaltsame Vor
gehen der Opposition zerstöre alle Illusionen Die republi
kanische Verfassung sei nicht in Gefahr die Regierung ge
horche keineswegs klerikalen Einflüssen und nichts würde sie

zu einer den Frieden gefährdenden Politik hinreißen Frank
reich sei nicht bedroht durch eine Rückkehr zu den Mißbräu
chen der Vergangenheit es handle sich nur um den Kamps
zwischen Ordnung und Unordnung Das Manifest fordert
die Wähler auf furchtlos zur Wahl zu schreiten und dem
Rufe Mae Mahons zu folgen

Leere Selter Champagner Rhein
u Rothweinstaschen kauft stets zum höch

sten Preis 1
Eine gebrauchte

gesucht
/4 Geige wird zu kaufen
Marienstraße 5 part

Geübte Schneidermeister
auf Kaisermäntel finden Beschäftigung

Ednard Co hn
Ein Schueidergeselle findet dauernde Be

schäftigung kl Brauhau sgasse
Einen tücht Gesellen auf gute Möbel suchen

Kroppenstiidt K Comp gr Märkerstr 5

sind geräumige Lokalitäten noch für einige
Abende in der Woche zu vergeben

Münchener Wrauhaus

Karlsstraße 12 ist die Bel und 2te Etage
zu Neujahr zu beziehen Daselbst Wohnungen
zu 36 40 und 60 H

Eine geübte Klavierlehrerin sucht
gr Steiustraße 73 I

2 Laufburschen gesucht Saalberg 11
Wegen Verheirathung des jetzigen suche ich

zum 15 November oder später ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit das gute Zeugnisse
hat Eonsist R t hn Ne uenha ns

Ein arbeits kraft Madchen vom Lande fin
det 1 November Dienst Weibenplan 6b

Zum 1 oder 15 November wird eine
Wchin gesucht die Hausarbeit mit übernimmt

C Papst Apotheker
Kleinschmieden 8

Eine Frau zum Scheuern Sonnabends
verlangt 1 4704 Mühlgraben 3 I

Eine Handfrau sof ges Graseweg 14
Für sos ein flotter williger Kellnerb ges

ebenso Mädchen für Küche u Haus durch
Fr Nitschke gr Brauhausgasse 29

Ein verheirateter Mann 30 Jahr alt
kaufmännisch gebadet cautiousfähig sucht ge
stützt auf gute Zeugnisse bald passende Stel
lung Gütige Offerten bittet derselbe an die
Annoncen Expedition von I Barck K Co
unter L L 883 einzusenden

Ein nicht zu junges anständiges Mädchen
vom Lande sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau Gehalt wird nicht beansprucht
Das Nähere Gommergafse 6

Eine ges Amme v L n Mädchen in K
Hausarb ers w sos n später Stellung

Mch Frcm Rötscher Knttelpsorte s
Eine geübte Schneiderin w Besch in und
ßer d H alle Arten Weißnäherei fertigt
Mg U schön kl B erlin t 1V2 Tr
Ein junges Mädchen von 16 Jahren aus

,nständiger Familie sucht leichten Dienst Auf
Me Behandlung wird vorzugsweise gesehen

Adressen abzugeben
Dorotheenstraße 8 1 Tr

Wnigsplütz 6
t eine geräumige Parterre Wohnung per

j April zu vermiethen
Bernburgerstr 15

zu verm 1 herrschaftl Wohn ung Ostern
Marieustrasze 6

t die 2te Etage im Ganzen z 1 April
678 zu beziehen

3 Logis 45 55 65 5 Breitestraße 17
2 Stuben K K und Zubehör i Januar

zu vermiethen Feldstraße 5
1 St K, Küche c zum 1 Januar zu ver

miethen H 53299 Klausthorvorst 6g
Eine Parterre Wohnung zu vermiethen

gr Rittergasse 4
Eine freundliche Wohnung zu 70 A zum

1 Januar zu beziehen kl Klausstraße 7
1 Laden 1 Etage zu vermiethen

alte Promenade 16g,
Eine Wohnung bestehend aus 4 St 2 1

nebst Zubehör zu vermiethen n zum 1 April
zu beziehen Sophienstraße 7 vis g, vis dem

neuen Gymnasium
Daselbst ist ein Ladentisch KM billig zu

verkaufen

Eine Wohnung von 1 Stube Kamm, Küche
und Zubehör ist veränderungshalber sogleich

zu beziehen Ackerstraße 1 I
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kam

mern Küche und Zubehör ist veränderungs
halber sogleich zu beziehen

Martinsberg 5 an der Post
Stube K K nebst Zubehör von ruhigen

Leuten 1 Januar zu beziehen Lindenstr 26,1

Ein Laden in welchem ein lncratives Ge
schäft im besten Gange betrieben wird ist Um
stände halber sofort zu verpachten Reflektan
ten werden gebeten ihre Adressen unter K
K Nr 984 niederzulegen in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

in Halle a/S
Kl Wohnung s 24 Ludwigsstraße 7
Wohnungen zu vermiethen Weingärten 18

Frdl Logis zu 80 v Näh Markt 17

Möbl St m B verm Leip zigerstr 7 III r
Gut möbl St u K ve rm F ranckensstr 7 II

Ein größeres gut möblirtcs Zimmer ist an
einen oder zwei Herren am liebsten junge
Kaufleute zum 1 November zu vermiethen

Königsstraße 5 2 Tr
Fr möb l Wohn verm M oritzzwinger 2 II

Anst Schlafstelle Fleischergasse 15
Anst Schlafstelle offen gr Ulrichsstraße 50

Zu erfragen im Friseur Geschäft Ebendas
ein möbl Zimmer zu vermiethen

Ein im Unterrichten geübter Sekundaner
ertheilt Privatunterricht im Latein Griech
Deutsch u Franz Zu erfr Steinweg 13 III

Anst Schlafstelle m K Langegasse 31 II
Das Kanarienhiihne zu verkaufen
Log m K Ausf Leipzst Töpferpl 10 II

Anst Schlafstelle offen Martinsberg 11

2 anst Schlafstellen m K Graseweg 16
Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 52 H II

Heizb Schläfst Barfüßerstr 11 II Eing Ecke
Anst Schlafstellen Nathhausgasse 8 I r

Anst Schlafstelle m K Lindenstr 4 Hof

Gesucht
Räumlichkeiten zu einer Schlächterei passend
in guter Lage Adressen abzugeben

große Steinstraß e 47
Ein junger Kaufmann sucht per 1 Novbr

Nähe der Leipzigerstraße in einer anständigen
gebildeten Familie Pension für den Preis von
450 Gefl Offerten unter Z A 800
in der Exped d Bl erbeten

Ein Comptoir mit Familien Wohnung
wird sofort oder 1 Januar zu beziehen ge
sucht Näh d

Binneweis gr Märkerstraße 18
Für eine junge Dame wird sofort Logis

und Kost gesucht Offerten mit Preisangabe
unter S in der Exped d Bl niederzulegen

Eine freundliche Wohnung Mitte d Stadt
von 4 5 Zimmern Kammern und Zubehör
wird von kinderloser Familie zum 1 April 78
gesucht Offerten unter D 100 in der
Exped d Bl erbeten

1 Wohn f 25 H zu verm Böckstraße 6
Fr möbl St z u v kl Steinstr 3 2 Tr
Fein möbl Wohn gr Ulrichsstr 5 5 II
2 junge Kaufleute finden Logis und Mit

tagstisch Zu erfr Mittelstraße 19
Möbl Stuben verm gr Ulrichsstr 28

Fr möbl Stube in der Königsstr an 1 2
H zu verm Zu erfr gr Berlin 14 p

Eine möbl Stube sofort oder z 15 d M
mit sep Eingang zu vermiethen

gr Ulrichsstraße 50 III links
Fr möbl Stube n K gr Brauhausg 9 p

Möbl Wohnung Leipzi gerstraße 44 II
Möblirtes Zimmer mit oder ohne Pension

Weidenplan 6b

Stadt Theater
Souuabeud den 13 Oktober

18 Vorstellung im 1 Abonnement

Neu Zum ersten Male Neu
So jN fit Alle

Große Posse mit Gesang u Tanz in 3 Acten
von Mannstädt

Schauspielpreise

In Vorbereitung

6iwüs
Große neue Operette in 3 Acten von Lecoq

Dienstag Ab graue Broche verl v Steinw
bis Bahnh Abzug gr Berlin 9 I

Junger Hahn zugelaufen Für Auslagen
abzuholen Königsstraße 12 I

Reelles HmOsgesuch
Ein gut situirter Haus und Grundbesitzer

Hierselbst Wittwer 32 Jahre alt alleinstehend
sucht da es ihm an Damen Bekanntschaft
fehlt auf diesem Wege eine Lebensgefährtin
Junge Damen oder Wittwen mit einem dispo
niblen Vermögen von 5 bis 6000 Thalern
welches auch sicher gestellt werden kann die
gewillt sind ein glückliches sorgenfreies Leben
einzugehen belieben ihre werthe Adresse unter

E B 60 in der Exped d Bl bis zum
20 d M einzureichen

Diskretion Ehrensache

W estimraiit IküvriiMln

vis u vis clsr UnivsrsilM
smxüsllt Msn NoiMu kriselt Rouilwn

Kt iiuini i ülistiis ls
Kitts Kstisok

s lg earts uuä im
Mer vorMZüoli

Kühler Drunnen
Jeden Abend

Auftreten der schwedisch dänischen
Chansonette Frl Nilsen

Dem geehrten Fränlein Bertha Hilluer
zn ihrem heutigen Geburtstage ein drei
mal donnerndes Hoch daß das ganze
Waisenhans wackelt

Familieu Nachrichten
Todes Anzeige

Verwandten theilnehmenden Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht daß heute
Morgen 8 Uhr meine liebe gute Frau

Dorothee geb Becker
im Alter von 53 Jahren 28 Tagen nach
langen schweren Leiden saust entschlafen ist

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
3 Uhr statt

Halle a/S, den 11 October 1877
Im Namen der Hinterbliebenen

W Jacob Briefträger
Nachts i/z l Uhr entschlummerte unsere liebe

Schwester die verw Pred Auguste Poppen
dieck geb Meher zu einem besseren Sein
Dieses zeigen lieben Freunden und Verwandten

mit der Bitte um stilles Beileid nur auf
diesem Wege an

Halle den 12 October 1877
die Hinterbliebenen Geschwister

H Meyer Oberlehrer
und Schwester
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Forelleubirueu
Birne klsne
Neiuetteu Aepfel e

verkauft

Giebicheusteiu

ui U isxi i l
von reinem Menschenhaar in jeder
Farbe von 2,50 an Dieselben
sind nur von ausgekämmten Haaren
fertige solche für 75 Rpf bereits an
ebenso Uhrketten und Armbänder

Puffen 40 Rpf Waldwolle 5
Loth 25 Rpf I 4691,
Muarä Xi umdiWl

25 gr Steiustratze 25

i Beamten Paletot verk Unterplan 5

W Nn LLitkNKS rL gN ZS
ja ein im Buchhandel gewiß Sensation erregender
Fall ist es wenn sin Blich l w Auflagen erlebt denn
einen so großartigen Erfolg kann nur ei Werk er
zielen welches sich in gan uftrordeiUIichir Weise die
Gunst des Publikums erworben hat Das bcriihmte
populär medicinische Werk Dr Airy s Naturheil
methode erschien in

L,nk1s,xs
und liegt darin allein schon der beste Beweis für die
Gediegenheit seines Inhalts Diese r ich illnstrirle
vollständig umgearbeitete Jubel Ausgabe kann mit
Recht allen Kranken welche bewährt Heilmittel zur
Beseitigung ihrer Leiden anwenden wollen dringend
zur Durchsicht empfohlen werden Die darin ab
gedruckten Original Atteste beweisen die angrrordcM
lich n H ikrsolge und sind eine Garantie dafür daß
das Vertrauen der Kranken nicht getäuscht wird
Obiges S44 Seiten starke nur 1 Mark kostende Buch
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden man
verlange und nehme jedoch nur Dr Airy s Natur

Heilmethode GrnmiiU Au iiabe von lüchkr
verlags ÄiiMIt in Leipzig

Obiges Buch ist vorräthig in der Buch
haudlg v I M Reichardt Barfüßerstr 12

Riefen Neunaugen
vers geg Nachn billigst das General Depoi

von BrombergDas in der Nähe des Marktes neben der
Stadt Zürich große Klausstraße 40 be
legene Wohnhaus in dem sich zwei Läden
und große Kellerräume befinden soll aus freier
Hand meistbietend verkauft werden Hierzu
habe ich Termin in meinem Bureau

den 2V Oktober er
Sonnabend Vormittag 11 Uhr

anberaumt

Die Verkaufsbediugungen sind in meinem
Bureau einzusehen auch können schon vor dem
Termine Gebote abgegeben werden

Der Justiz Rath

E in Piauoforte billig zu ve rk Lo uifenstr
Schellsisch Seezungen

Zander
empfiehlt frisch erhalten

Friedrich Krahmer
Täglich frische

Thüringer Vutsbutter
empfiehlt ürust Markt 11

Oberschaalseise 7 A für 3
Harzkernseife 8 M für 3

A Talgseife 8 für 3 bei
ILrost Markt 11

WM MriiM ÄliidiitlN
bei Lrnst Markt 11H 53297 neben der Börse

5 Ltr 25 Psg
sind bis auf Weiteres vorräthig

blau glattschaalige zu 3, pr
blau rauhschaalige zu 3 pr
weiß glattschaalige zu 3, pr
weiß rauhschaalige zu 3, pr
das rothe Auge zu 3,25 pr W
Neustädter Salat K zu 3,25 pr M
WZuKlliiK II Filiale Karlsstr 14e

N Pflaumenmus g 25 Unterberg 5
Frische Bücklinge u recht guten Sauer

kraut empfiehlt
Louis Bom bach Breitestr 5

BrillKN Klemmer
billigst bei ItittNeue und gebrauchte Möbel verkauft

billig Brunoswarte 6
Hundewagen zu verk Landwehrstr 18

Teltower Rübcheu ächte Elberfelder Würstchen Brauuschw
Trüffel und Sardetteu Leberwurft Zungenwurst Mett und
Cervelatwurst Schinken Amerikanische Couserveu

WvrÄ ZK v Leipzigerstratze 98
Delikate Magdeburger Sauerkohl bei Leipzigerstra e 21

Die auf das reichhaltigste ausgestattete

clu vHalle a/S 6 BarfWerstraße
bringt ergebenst zur Nachricht daß ein uen arrangirter Katalog soeben erschienen ist mid
zur Ausgabe bereit liegt Bisher gültige Kataloge werden bereitwilligst gegen neue umge
tauscht Fortwährend vermehrt durch neue literarische Erzeugnisse aus allen einschlagenden
Gebieten in deutscher französischer englischer und italienischer Sprache hält sich die

Wolss sche Leihbibliothek b estens empfohlen M
MichlMedl

x 5ll klirliksflltKleilzfthmkdtll

A incn Naumwolleu und Mode Waaren tjandlung
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen sein großes Lager von

in allen Breiten und Qualitäten
Ivimmo weiß ulld ÄZint

Ksrvistwn
kett u vüunsuköxßr u lultzttssämmtlich in passender Bettbreite

vorlas 8diitiu MMu

Wegen noch zu großen Lagerbestandes der aus der
schen Concursmasfe herrührenden

lemenvii uiiä kimnnvollonen
kvrtiFvu MN8l Zis ete vte

wird der Ausverkauf gegen Baarzahlnng zn Taxpreisen nur noch kurze Zeit
fortgesetzt

Das Verkansslokal befindet sich jetzt H 53278
Ar 72 Obere Leipzigerstraßc Nr 7S I Et

I HiiilZZt lerhielt wieder einen großen Posten und empfehle solche in reichster Auswahl
stets am billigsten

RathhWsMsse MÄIHAK RathhlUlsgasse 9

Kvss
Dillöill IweliAevlirtöii udlilmin si s lüsräuroli srAöbsnst

g v ä ss ied llsdsn moiusm disliöri sn dssok kt auek sinsn

srMnst Iiads unä Iialts insins Oisusts disr u döstsns suixkolilöll
8sxÄrÄt IZinZg llA von dem ÜMskur g us

Frisuren vsräsii in uuä ausssr äsw Lg,uss xroiuxtsst MSAöküdrt
Von g,usAkIcg,miiitsui Oamkliluuu tsrtiAö Mk inoäsrllsn Hg,g i

arböitsn

H 53285

vlis äem Lüodsrrsvisor

StAÄt
AkdöriAS

kmMKiiimÄe
MnKavK 8ttImlM886 1 Llmr

äurod ssins sovolll tdöoi gtisoli als praotisod Ai ümIIieliö
mvtlioäk ulltsr Kg r3 ntio Äss dsswn Ilrkolggg bsi mä ssiK6M Rorloiar

U S K
tüelitio 611 unä Lu zkIiÄltör IIntörriedts LsS gllstÄnäs im ksdivts äs

Hg näöIsvi88öQ8Lli g kt

Wtl Ls ß S T Ä SI PZ ttG ZT U 5ZsL ÜZ 1 SI
Ä S p SSSeoksMelirv VerdessernnA dor IliinÄsvkilkt u s

ninöläullAsri xu äsn iikusu dsnäoui söll vslLlls sin Nontg A äsn 15 ä N
dsAMNM vsräön täKlidi slltASKöllASlloinmsii H 53290

Leipzigerstratze 81
Meine Kegelbahn ist für Donnerstags Abends noch zn vergeben

Weim
KÄ7 Englischer Unterricht

Vi Ane Bahnhofsstraße 11 II
Unterricht im Deutschen und Rechnen

ertheilt ein hiesiger Lehrer
Näheres in der Exped d Bl
Ein swä xllll wünscht Privatunterricht zll

ertheilen Adr unter B I t an d Exped

in allen Farben von 7 an sowie sämmt
liche andere Haararbeit fertigt sauber

Gnst Riuow gr Ulrichsstraße 3
Alle Wcißniih Arbeiten werden ange

nommen Brunoswarte 5
Wäsche wird äugen Bahnhofsstr 11g I
Ich suche Wäsche außer dem Hause

F Schumann Steinweg 1 II l
vird gebrannt

1 Spiegelgasse 9
werden in und außer dem Hause billigst ge
fertigt Rannischestraße 4 part

Möbelfuhrwerk jeder Größe empfiehlt
bet Umzügen

i Möbelsabrikant

3 Thalerwerd zu g Hhp v e pünktl Zinsz z 6
zu leihen gest Off 720 niederzul Exped

5 Thlr werden auf erste Hypothek
gesucht Näheres iu der Expedition d Bl

Capital Gesuch
25t 750 werden auf ganz feine

Ackersicherheit gesucht Adressen abzug untcr

R F 9 in der Expedition d Bl
Tischgäste werde angenommen

kl Ulrichsstr 6 Sträubet
IS

Usuts 8onng dsil6

ssSAsdkll voll äör früllörsll Ag ll Lll N sll sI
sodöll Laxslls uiitsi I eiwllZ äss virsczwi Z

llkilllA I Sllä 8 8 I llir I lltröö 30

ivr UW eISonnabend srüh

mit Meerrettig n Sanerkohl
Jeden Abend musikalische Unterhaltung

mit komischen Gesangs Vorträgen
vorzüglich

T 4602 Hermann Rndolph
Hente Pökelknochen mit Sanerkraüt

m KÄ, Hüfner s Restanration Qi
Berggasse 3

M Ke88viiree
KI TI l Z Ks iKSZ ß iTZdiH F
HonnadMÄ d6iiä rieW866

8oimtaK 8j 6o kueli6ij

I trÄÄe sHeute Souuabend Abend den 13 er
Pökelknochen mit Sauerkohl
Erbspüree und Meerrettig

liesHiief Wsshiei Äo
Heute Sonnabend Abend

t tz
M LZTM r ZKMÄ

Heute Sonuabend

MM
mit Meerrettig u Sauerkohl

lMv UA 8 tikIK
Sonnabend den 13 Oktober
8 k ll

Früh 9 V Uhr Wellfleisch Abends
diverse Wurst und Suppe

Mir die Redaction verantwortlich E Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ei e BeilcM
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